SachsAGEichEinhZeitG

Sachsisches Ausfiihrungsgesetz
zum Eichgesetz und zum Einheiten- und Zeitgesetz
(SachsAGEichEinhZeitG)

Vom 1. September 2010

Der Sachsische Landtag hat am 1. September 2010 das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Zustandigkeit

(1) Der Staatsbetrieb fir Mess- und Eichwesen ist, soweit bundesgesetzlich nichts anderes geregelt
ist, zustandig fir die Durchfiihrung

1. des Gesetzes Uber das MeB- und Eichwesen ( Eichgesetz) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 23. Marz 1992 (BGBI. | S. 711), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 7. Mérz 2011 (BGBI. | S. 338), in der jeweils geltenden Fassung,

2. der Eichordnung vom 12. August 1988 (BGBI. | S. 1657), zuletzt ge&ndert durch Verordnung
vom 6. Juni 2011 (BGBI. | S. 1035), in der jeweils geltenden Fassung,

3. der Verordnung Uber Fertigpackungen ( Eertigpackungsverordnung) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Marz 1994 (BGBI. | S. 451, 1307), zuletzt gedndert durch
Verordnung vom 11. Juni 2008 (BGBI. | S. 1079), in der jeweils geltenden Fassung,

4. der Eichkostenverordnung vom 21. April 1982 (BGBI. | S. 428), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 der Verordnung vom 11. Juli 2001 (BGBI. | S. 1608, 1609), in der jeweils geltenden
Fassung,

5. des Gesetzes Uber die Einheiten im Messwesen und die Zeitbestimmung ( Einheiten- und
Zeitgesetz — EinhZeitG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1985
(BGBI. | S. 408), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2008 (BGBI. |
S. 1185), in der jeweils geltenden Fassung, und

6. der Ausfihrungsverordnung zum Gesetz Uber die Einheiten im Messwesen und die
Zeitbestimmung (Einheitenverordnung — EinhV)) vom 13. Dezember 1985 (BGBI. |
S. 2272), zuletzt ge&ndert durch Verordnung vom 25. September 2009 (BGBI. | S. 3169), in
der jeweils geltenden Fassung.

(2) Der Staatsbetrieb fir Mess- und Eichwesen hat seinen Sitz in Dresden.

§2
Einheitlicher Ansprechpartner 2
Die Anzeigepflichten gemaB § 64a Eichordnung, der Antrag auf Prufung zur Erlangung der
Sachkunde nach § 66 Eichordnung sowie die Verfahren gemaB § 72 Eichordnung zur Erteilung der
Befugnis fir Betriebe, instand gesetzte Messgerate durch das Instandsetzerkennzeichen kenntlich zu
machen, kdnnen auch tber den einheitlichen Ansprechpartner nach dem Gesetz tber den
einheitlichen Ansprechpartner im Freistaat Sachsen (SachsEAG) vom 13. August 2009 (SachsGVBI.
S. 446), geandert durch Artikel 2 Abs. 7 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (S&chsGVBI. S. 142, 143), in
der jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit § 1 des Gesetzes zur Regelung des
Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts fir den Freistaat Sachsen
(SachsVwVIZG) vom 19. Mai 2010 (SachsGVBI. S. 142), in der jeweils geltenden Fassung, und den
§§ 71a bis 71e des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwViG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 2003 (BGBI. | S. 102), das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 1 des Gesetzes
von 14. August 2009 (BGBI. | S. 2827, 2839) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

abgewickelt werden. 3

§3

Anerkennung von Unterlagen

Die Anerkennung von Zeugnissen, Bescheinigungen und sonstigen Dokumenten eines Mitgliedstaates
der Europaischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens Uber den Européischen
Wirtschaftsraum in den Verfahren gemaB § 72 Eichordnung zur Erteilung der Befugnis fir Betriebe,
instand gesetzte Messgerate durch das Instandsetzerkennzeichen kenntlich zu machen, richtet sich

nach Artikel 5 Abs. 2 bis 4 der Richtlinie 2006/123/EG. 4
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§4

Fristen

Das Verwaltungsverfahren nach § 2 ist innerhalb von 3 Monaten nach Vorlage der vollstandigen
Unterlagen durchzuflhren und mit einer Entscheidung abzuschlieBen. In diese Frist eingeschlossen
ist, sofern erforderlich, eine Uberpriifung beim Antragsteller. Die zustandige Behérde kann diese Frist
einmal um bis zu 3 Monate verlangern. Die Fristverlangerung ist zu begriinden und dem Antragsteller
vor Ablauf der urspriinglichen Frist mitzuteilen. § 1 SachsVwVfZG in Verbindung mit § 42a VwV{G
findet keine Anwendung.

§5

Kostenerhebung

(1) Das Staatsministerium fir Soziales und Verbraucherschutz wird erméchtigt, durch
Rechtsverordnung firr die nach § 13a Eichgesetz kostenpflichtigen 6ffentlichen Leistungen im
Einvernehmen mit dem Staatsministerium der Finanzen

1. die Grundséatze zur Bemessung der Gebiihren und die Erhebung der Auslagen zu regeln,
2. die Héhe der Gebihren und Auslagen fir die genannten Tatigkeiten zu bestimmen und
3. die Tatbestande fur die Erhéhung und Absenkung der Gebihren festzulegen.

(2) In der Rechtsverordnung kann bestimmt werden, dass eine Gebiihr auch fur eine 6ffentliche
Leistung erhoben werden kann, die nicht begonnen worden ist, wenn die Griinde hierflir von
demjenigen zu vertreten sind, der die 6ffentliche Leistung veranlasst hat. Die persdnliche
Kostenpflicht, die sachliche Kostenfreiheit, die Mindestgebiihr und der Auslagenbegriff kbnnen in der
Rechtsverordnung abweichend vom Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen
(SachsVwKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 2003 (SachsGVBI. S. 698),
zuletzt geandert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (S&achsGVBI. S. 130, 144), in der
jeweils geltenden Fassung, geregelt werden.

(3) In der Rechtsverordnung kann ferner bestimmt werden, dass im Kostenbescheid Angaben zu
machen sind, die steuerlichen Zwecken dienen.

(4) Die durch die Rechtsverordnung festgelegten Gebihren sind regelméaBig, spatestens jedoch nach
drei Jahren, zu Uberprifen und, soweit erforderlich, anzupassen. Bei Anpassungen nach Satz 1 gelten
fur eine offentliche Leistung, die bereits beantragt oder begonnen, aber noch nicht vollstandig erbracht
wurde, die bisherigen Vorschriften fort, soweit durch die Rechtsverordnung nichts anderes bestimmt
ist.

(5) Soweit in diesem Gesetz oder in der Rechtsverordnung nach Absatz 1 nichts Abweichendes
bestimmt ist, findet Abschnitt 1 SachsVWKG entsprechend Anwendung. °

§6

Inkrafttreten und AuBerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig treten die Verordnung der
Sachsischen Staatsregierung Uber die Zustandigkeiten nach dem Einheitengesetz und dem
Eichgesetz EEGZuVO) vom 11. November 1992 (SachsGVBI. S. 558) und die Verordnung des
Sachsischen Staatsministeriums fir Wirtschaft und Arbeit Gber Sitz und értliche Zusténdigkeit des
Sachsischen Landesamtes fir Mess- und Eichwesen und der Eichamter vom 30. November 1999

(SachsGVBI. 2000 S. 8) auBer Kraft. &
Dresden, den 1. September 2010

Der Landtagsprasident
Dr. Matthias RoBler

Der Ministerprasident
Stanislaw Tillich

Die Staatsministerin fiir Soziales und Verbraucherschutz
Christine ClauBB

§ 1 gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI. S. 725, 732)

2 Die §§ 2 bis 4 dienen der Umsetzung der Richtlinie 2006/123/EG des Européischen Parlaments
und des Rates vom 12. Dezember 2006 Uber Dienstleistungen im Binnenmarkt (ABI. L 376 vom
27. Dezember 2006, S. 36).
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3  § 2 geandert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI. S. 725, 732)

§ 3 neu gefasst durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI. S. 725,
732)

5  § 5 eingeflgt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI. S. 725, 732)

6  bisheriger § 5 wird § 6 durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI.
S. 725, 732)

Anderungsvorschriften

Anderung des Sachsischen Ausfilhrungsgesetzes zum Eichgesetz und zum Einheiten- und Zeitgesetz
Art. 10 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (SachsGVBI. S. 725, 732)

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2013 Seite 3von 3



	Sächsisches Ausführungsgesetz zum Eichgesetz und zum Einheiten- und Zeitgesetz  (SächsAGEichEinhZeitG)
	§ 1  Zuständigkeit
	§ 2  Einheitlicher Ansprechpartner 2
	§ 3  Anerkennung von Unterlagen
	§ 4  Fristen
	§ 5  Kostenerhebung
	§ 6  Inkrafttreten und Außerkrafttreten

	Änderungsvorschriften

